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Großhkrzoglich Badische

Staats > Zeit « » »

Nro . 2 46 . MLLwoch den 4 . SepL . 1811 .

Frankreich .

D ?r Hof war , wie man am 30 . Aug . in Paris wis¬

sen wollte , an diesem Tage auf eine kurze Zeit von Tria -

noi . nach Evmpiegne abgereiset .

Das kaiserliche Dekret , welches den Dienst und die

Kosten der Leichen -Cerrmonien in Paris bestimmt , theilt

diesen Dienst in sechs Klassen . Die Kosten der ersten

Klasse können nicht über 4282 Fr . steigen ( die geistl . Ce-

remonien boo Fr . , im Sterbehaus 365 , in der Kirche oder

im Tempel 2327 , der Zug 990 Fr . ) ; die Kostender zwei¬

ten Klasse betragen 1800 Fr . ; 3te Klasse , 300 Fr . ; 4te

Klasse , 2Z0 Fr . ; ZteKlaffe , rooFr . ; 6t « Klasse , i6Fr . —

Ein Supplementär - Tarif tariert die in jenen ü Klassen

nich ' begriffenen Gegenstände , als : Tischler -Arbeit ( Sarg ,

Gerüste zum Behängen rc . ) , Druck und Austheilung der

Leichenzettcl , Mieche der Trauerkleider für Herrschaften
und Gesinde , Transport der Leiche über die Granze des

Seine - Departements von jeder Postmeile rc . rc . — Für

Dürftige haben die nämlichen geistlichen Ceremonien , wie
in der bten Klasse , statt .

Groß britannien .
Am 22 . Aug . begab sich der Lordkanzler in das Ober¬

haus , und zeigte , aus Auftrag des Prinz - Regenten , in
der üblichen Form an , daß das Parlament bis zum 4 . Okr .
prorogirl sey .

Bei einer kürzlich statt gehabten Methodisten - Versamm -

lung zeigte es sich , daß diese Sekte in dem Laufe des
vorigen Jahrs sich um 7445 Personen vermehrt hatte .

Hr . Bernhard Trotter , ehemaliger Sekretär des be¬
rühmten Fox , war im Begriffe , biographische Denkwü '' -
digieslen über die lezten Lebensjahre dieses Staatsmanns ,
insbesondere über seine im I . 1802 nach den R ederlan -
dcn und Frankreich unternommene Reise , mit ungedrukten
Briefen des Verstorbenen , heraaszugeom .

I t a l i e u .

Die neusten italienischen öffentl . Blätter sind , ( wie

die französischen und deutschen ) grossentheils mit Beschrei¬

bung der Feierlichkeiten und Feste angefüllt , womit der

Napoleonstag begangen worden ist . Zu Livorno war

an diesem Tage die Großherzogin von Toskana mit ihrem

Gemahl , dem Prinzen Felix , gegenwärtig . Die Vorste¬

her sämtlicher öffentlicher Behörden der Stadt wurden zur

großherzoglichen Tafel gezogen . Die Municipalität ließ

6,000 Brodrationen unter die Armen austheilen .

Nach Angabe der nämlichen Zeitungen hat Hr . Joseph

Ladorini , aus Modena , in den zwei ersten Tagen des

Augusts zu Guastalla in dem Departement del Crostolo

mir einem hydrostatischen Mantel vor den Augen des Vi -

zepräfektcn und einer unzählbaren Menge Zuschauer sehr

interessante Proben abgelegt . Er stieg , mit diesem hy¬

drostatischen Mantel angethan , den Po hinab , passirte

mehrmals durch das rcissende Bett dieses Stroms von ei¬

nem Ufer zum andern , feuerte eine Flinte ab , und machte

mit der größten Leichtigkeit alle Bewegungen . Nachher

legte er eben diesen Mantel einem Landmann an , u . auch

dieser leistete das Nämliche . Sämtliche öffentliche Auto¬

ritäten und die versammelten Zuschauer überzeugten sich,

( sagen die italienischen Zeitungen ) , daß mittelst dieses hy¬

drostatischen Mantels jeder Soldat , jede andre Person ,

ohne Brücke oder Nachen über den breitesten und reiffend -

sten Strom setzen könne .

Der östreichische Beobachter meldet aus Cagliari in

Sardinien vom 4 . Jun . : „ Se . königl . Hoheit der Erz¬

herzog Franz sind am 30 . May im besten Wohlseyn hier

cingetroffen . II . MM . der König und die Königin ha¬

ben den durchlauchtigsten Reisenden an dem Seeufer em¬

pfangen . Dem Vernehmen nach werden sich Se . königl .

Hoheit einige Zeit bei uns aufhalten . "
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O e st r e i ch'

. Erst am 24 . Aug . sind ZI . MM . der Kaiser und
die Kaiserin von Larenburg , nicht nach Holitsck , wie neulich

irrig gemeldet worden , sondern nach Schloßhof abgerei -

set , um daselbst , wie die Wiener Zeitung vom 28 . be¬

merkt , die Einladung der Deputirten zu dem Landtage in

Preßburg zu empfangen .

Preussen .
Man sprach in Berlin von einer nahen Reise des

Königs nach Königsberg zu der gewöhnlichen Herbst -

Revue .
Bon ebendaher liest man in einem öffentlichen Blatte :

„ Gegen einige vorlaute Leute sind strenge Maasregeln ein¬

getreten . Diese Strenge ist sehr lobenswerth , denn viele

unsrer Müßiggänger und unnüzer Pflastertreter beschäf¬

tigten sich den ganzen Tag damit , Lügen aller Art zu
erdenken und auszustreucn . Einem lustigen Kose ist es

daher eingefallen , nächstens ein Lügenbuch von hier her¬

auszugeben , worin alle Welt die widersprechendsten , lä¬

cherlichsten Dinge finden wird . "

Aus Stettin wird unterm 16 . August gemeldet : „ Das

Geburtsfest Sr . Majestät des Kaisers und Königs ist ge¬
stern hier von den französischen und allurten Truppen mir

dem größten Enthusiasmus durch ein Te -Deum in der

katholischen Kirche , welchem alle Civil - und Militär Be¬

hörden beiwohnten , durch eine große Parade und Manö¬

ver , durch eine glänzende Mittagstafel , wozu der Herr
General Graf Dessair und der Herr General - Gouverneur

ausser den Behörden auch mehrere preussische Offiziere ein¬

geladen hatte , und wobei der General Rothemburg und

der Herr General - Gouverneur die Gesundheiten Ihrer Ma¬

jestäten des Kaisers und des König von Rom ausbrach¬

ten , und endlich Abends durch einen Ball gefeiert worden . "

Rußland .
Oeffentliche Nachrichten aus Petersburg vom 12 . Aug .

zufolge waren in Kronstadt vom 10 . Zun . bis zum 15 .

Jul . viele Kauffahrteischiffe aus fremden Häfen angekom¬

men , und , nach erhaltener Erlaubniß , in den dortigen

Haien eingelaufen . — Durch einen Ukas vom 28 . Jul .

war die bisher verbotne Ausfuhr des Holzes aus Peters¬

burg nach der nämlichen Grundlage erlaubt worden , wie

sie bisher aus den andern Hafen des Reichs gestattet
war . — Mehrere grusiiche Damen hatten das kleine Kreuz
des St . Katharinen - Ordens erhalten . Eine derselben , die

Zarewna Tamara , Tochter des Zarewitsch Zulon Jrakli -
jewitsch , war zum Hof - Fräulein bei ihren Malestäten , den
Frauen und Kaiserinnen , ernannt worden . — Der Welt -
umsegler Krusenstern , dieser anspcuchlose Mann , ( liest
man in mchrern deutschen öffentlichen Blättern ) genießt
bei seinem Leben das seltene Glük , seine menschcnfreurd -
lichen Wünsche in Erfüllung gehen zu sehn . Es rst be¬
kannt , was er mit der edelsten Freimüthigkeit über Kamt -
scharka gesagt hat . Hierauf befahl Se . Maj . der Kaiser ,
daß der Zustand dieser Provinz von einer Kommiuee ge¬
prüft werden sollte . Hr . v. Krusenstern selbst wurde ein

Mitglied dieser Komirree und hatte die Freute , daß fast
Alles , was er im achten Kapitel des zweiten Bandes

seiner Reise zur Verbesserung von Kamtschatka vorgcschla -

gen hatte , angenommen wurde . Welch ein Lohn für den

Biedermann , aber auch welch ein schöner Ruhm für dm

Monarchen , der nicht allein vernünftige Preßfreiheit schüzt ,
idenn Kruscnsterns Reise ist in Petersburg selbst gedrukt ),
sondern auch , was in diesem Wege zu ihm gelangt , liest ,

prüft , und durch sein kaiserl . Wort die geprüften Ideen

zur Wirklichkeit bringt . Heil ihm ! denn so verschwindet

jeder Mißbrauch , wenn er sich auch 15,000 Werste weit

vom Throne verflekt . Gebe der Himmel , daß eine ähn¬

liche Untersuchung des Zustandes der Bewohner der ame¬

rikanischen , durch Grausamkeit und Raubsucht sittenloser

Pcljjagcr so sehr entvölkerten Znscln bald zu Stande kom¬

men möge , damit doch wenigstens der Rest dieser unglük -

lichen Menschen gerettet werde ! Krusensterns öffeml . Ta¬

del der Beamten der nordamerikanischen Kompagme wird

doch gewiß die Folge haben , daß auch die Bemerkungen

des Dr . Langsdorf und des , Lieutenants Dawtdoff über

denselben Gegenstand bekannt gemacht werden dürfen , u .

schon dadurch wird Manches besser werden . Sollte auch

der biedere Krusenstern , durch seine an der Menschheit er¬

füllte Pflicht , hier und da einen Feind erweken , so hat

er doch seinen edeln Ka -iser und sein Bewußtseyn , dr» ihn

beide nie verlassen werden .

Schweiz .
In der Nacht vom 21 . zum 22 . August kam ein aus¬

serordentlicher Kurier von dem Hcn . Landaunnann der

Schweiz in Freiburg an , in Folge dessen eine austeror -

dentlrche Sitzung des kleinen Rarhs statt hatte . Naa - mit -

tags verreisten zwei Mitglieder desselben nach Val Sainte ,

um alles unter Siegel zu legen ; anverfells erhielt der
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Chef de § Landjägerkorps den Befehl , den Abt zu verhaf¬

ten und nach. Freiburg zu bringen . In der Stadt Frei¬

burg wurden die Effekten der Trappisten , die sich in ei¬

nem Partikularhaus befanden , auch unter Siegel gelegt .

Schweden .
Aus eingegangenen Berichten aus Plombieres , vom

29 . Sun . , hatte man die angenehme Nachricht von Ihrer

kvnigl . Hoheit , der Kronprinzessin , glüklichen Ankunft da¬

selbst erhallen . Spätere Nachrichten , vom 20 . Jul . , lau¬

teten um so befriedigender , als die Kronprinzessin alle

Ursache hatte , sich des wohlthärigen Einflusses zu rühmen ,
den der Gebrauch jenes Brunnens auf Ihre Gesundheit

gehabt halte . Man vermuthete , daß Ihre königl . Hoheit
bis Mitte Septembers in Plombieres verweilen würden ,
um welche Zeit auch Ihre Schwester , die Königin von

Spanien , von dort abrcisen dürfte .

Spanien .
Der Napolconstag war in Madrid bei Hofe sehr feier¬

lich begangen worden . Man bemerkte , daß der König
bei dieser Gelegenheit die Kleidung der französischen Prin¬

zen trug .
Auf Verwendung und Bitte der öffentlichen Behörden

zu Valladolid hatte der König 32 Personen , die wegen
verschiedener politischer Vergehen arretirt waren , begnadigt .

Ausser dem Minister des Innern hatte in den lezten
Zeiten auch der Polizeiminister die Hauptstadt verlassen .
Die Reise des leztcrn gicng nach Segovia und Avila ,
um diese Provinzen definitiv zu organisiren . Seine Ge¬
schäfte wurden während seiner Abwesenheit durch den Mi¬
nister beider Indien versehen .

Türkei .
Nachrichten aus Bukarest vom 10 . Aug . in östreichi -

fchen Blattern mftden folgendes : „ Die Abreise des tür¬
kischen Abgeordneten , Hamid Effendi , ins ottomannische
Hauptquartier ist auf künftigen Montag , den 12 . d . M .
fcstgesezt ; man weiß noch nicht , ob ein anderer Abgeord¬
neter an seine Stelle hierher gesendet werden wird . —
Am 8 . d. M . traf der Gcnerallieutenant Graf Uwaroff ,
erster Adjutant Sr . Majestät des russischen Kaisers , hier
ein ', er kommt gerade von Petersburg , und soll, wie es
heißt , Befehle von seinem Hofe in Betreff der Kriegs .
Operationen in hiesiger Gegend überbringen . — Ein aus
drajoüa gestern hier angelangter russischer Kurier über¬
bringt einen Bericht des General Saß , daß die Türken ,

3000 Mann stark , zwischen Lom und Widdin über die
Donau gesetzt , und sich schon in die Erde einzugrabm

angefangen hätten , aber durch die herbeieilenden russischen
Truppen mit Verlust von 1000 Mann wieder zurükgetrie -

den worden seyen . Wegen dieses errungenen VoriheilS
wird hier unter Abfeuerung der Kanonen ein Tedeum ge¬
sungen werden . — So eben aus Crajova angekommene Rei¬

sende erzählen diesen Vorfall folgendermaßen : Die Tür¬
ken hätten von Calafat mit einigen tausend Mann am 7 .
Aug . Abends auf das wallachische User übergeseht , ein
dort stehendes russisches Bataillon gefangen genommen ,
und sich , nachdem mehrere russische Truppen anrükten «
wieder zurükgezogen . — Der Bericht des Crajovaer Kai -
makan an den hiesigen Vcstier lautet , daß die Türken von

Artschin - Palanka (zwischen Widdin und Lom ) auf die in
der Mitte der Donau gelegenen Inseln viele Gruppen ge¬
worfen , und von diesen aus mit beiläufig 2000 Mann

auf das wallachische Ufer herüber gekommen , aber von den
russischen Truppen wieder nach jenen Inseln zurükgewor -

fcn worden seyen , aus denen man sie jedoch nicht verja¬

gen konnte . — Laut weitern glaubwürdigen Nachrichten
vom jenseitigen Donau - Ufer ist Ismail Bey von Seres
samt den unter ihm stehenden Ayans und vielen Truppen
ebenfalls ins Feld gezogen , und hat in der Gegend von
Widdin eine Stellung genommen , von wo aus er sowohl
Servien bedroht , als auch dem Großwessier Verstärkun¬
gen zuschiken kann . Lezterer hat 3000 Zimmerkcute auf¬
getrieben , und beschäftigt solche auf verschiedenen Punkten
mit Verfertigung von Fahrzeugen , die aus zwei zusam -

mengehängren kleinern , mit Brettern bedekten Schiffen
bestehen , worauf sowohl Reiterei als Geschütz auf leichte
Art übergeführt , und die auch zum Brückenschlägen ge-
graucht werden können . "

Berichte aus Belgrad gleichfalls in östreich . Blattern
melden , daß ein Korps Türken , ungefähr 3000 M . stark ,
auf Schissen über die Drina gcsezt , und sich vor Lor-n

'
tza

gelagert habe . Alle Einwohner von Losnitza u . in den nächst
gelegenen Dörfern hätten sich theils nach Schaoatz , theilS
nach Vailowa geflüchtet . Es sey sogleich in jener Gegend
alle waffenfähige Mannschaft aufgestanden , und nach Los -
mtza geeil t , um cieTürken wieder aus S ervien zu vertreiben .

Theater - Nachricht :
Donnerstags , den 5. d. : Jeder fege vor seiner

Thür , ein dramatisches Sprichwort , in 1 Akte nach
dem Französischen . — Hierauf : Die beiden Gefan¬
genen , oder : Aoolph und Klara , eine Aper nach
dem Französischen , Musik von d

'
Alleyrac .
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Ettenheim . sVorladung .^ Bernhard GrieS -
baum aus dem Münsterthal , diesseitigen Bezirksott , wel¬

cher sich vor 17 Jahren in englische Kriegsdienste begeben,

« nd dessen Bruder Andreas Gries bäum von da , der

sich etwa zwölf Jahre unter die kaiserlich - östre -chischen

Truppen har a> werben lassen, werden , da von ihrem Leben

uno Aufenthalte seither keine Nachricht mehr ein ^elvssen ist ,

hiedurch auftefordett , sich binnen Jahresfrist zu melden ,
indem Gegeusalles das ihnen durch den Tod ihrer Eltern

zugefallene Vermögen , denen sich hierum gemeldeten Ge¬

schwistern in fürsorglichen Besiz übergeben werden würde .

Ettenheim , den 7. Aug . i8i >.
Großherzoglich Badisches Bezirksamt .

D 0 n s d a ch.
Gernsbach . sVorladung . ] Gegen den ledigen

Math as Wörner , Mezgerknccht von Weissenbach , ist

Vermögens - Untersuchung erkannt , daher alle diejenige , wel¬

che an denselben eine Forderung zu machen haben , am 17 .

Sept . d . I . vor Grcßherzogl . Amrsrevisvrate dahier , ihre

Forderungen um so gewiß » zu liqmdiren haben , als , wenn

die Schulden das Vermögen übersteigen , nach den Gesetzen
des Gantprvzrsses verfahren und geurtheilt werden wird ,

diejenigen also , welche ihre Forderungen nicht angemeldet
und liquibin haben , von der Masse werden ausgeschlossen
werden . Gernsbach , am 23 . Aug . 1811 .

Großherzoglich Badisches Bezirksamt .
Hinderfad .

Kork . sUnterpfands - Bücher betreffend .^

In dem Dorf Kehl und Sundheim har man eine Unter¬

suchung und Re vvatun der Unterpfands - Bücher vorzuneh -

wen für nölhig gefunden . Die betreffenden Psan > gläubiger
werden daher ediktalitcr aufgesordert , ii re besitzende gericht¬

liche Schuld - und Unteipfands - Verschreibungen entweder

urschriftlich oder in , beglaubrer Abschrift in der Woche vom

6 bis 13 . Okt . 1811 bei dem Theilungs - Kommissar in dem

Sor ncnwirthshaus zu Sundheim um so gcwißer vorzulegen ,

widrigenfalls sie die aus dessen Unterlassung entspringenden

Nachtheile lediglich sich selbsten zuzuschreiben hatten .
Kork , den 23 . Aug . r8ri .

Großherzogliches Bezirksamt .
Retti g. Vdt . Lcmbke .

Lörrach . sSchulden - Liquidation . ^ Die

Schulden - Liguidation und Ve Handlung über das Vorzugs¬

recht mir dem ledigen Je Hannes Georg Fuchs von Lett -

lingen , wird Montags den 16 . Sept . i8 > i in dem Och -

senwinhshauß gepflogen w rden .
'
Wer also an dessen Ver¬

mögen eine rechtmäßige Forderung zu machen hat , solle sich

zu obgedachter Zeit mit feinen Uriundcn an dem bestimm¬
ten Orte e .nfinden , und seine Forderung liquidiren , als er

ansonsten damit abgewiesen werden wird .
Lörrach , den 21 . Aug . - 811 .

Großherzoglich Badisches Bezirksamt ,
v . Jttner .

Vdt . Rupp .
Neidenaw . sSchulden - Liquidation .^ Gegen

den Besitzer des dahiesigen E senhammerwerks , Sigmund
Holl hat man wegen UnMänglichkeit seines Vermögens

zu Tilgung der bereits bekannten '
Passiven den förmlichen

Konkurs erkannt , und zur Schuldenliquidation , we auch
Streit über den Vorzug Teimin auf Montag , den 30 . Sept .
l . I . , Morgens y Uhr anberaumt . Es werden daher alle

diejenige , welche an gedachten Sigmund Holl eine recht¬

liche Forderung machen zu können glauben , anmit auft efor-

dert , auf besagten Tag und Stunde entweder persönlich ,
ober durch genugsam Bevollmächtigte bei Strafe des Aus¬

schlusses vor Amt dah er zu e -scheinen , dieselbe rechtsersor -

derlich zu liquidiren , und über den Vorzug <zu streiten .

Zugleich wird den resp . Gläubigern zur vorläufigen Nach¬

richt , und ihrem zu Ersparung der Kosten allenfalls hier¬

nach einzurichtenden Benehn en eröfnet , daß das Höllische
Rea .- und Modi iacveimö ^en, welches nach gerichtlicher Ab¬

schätzung sich auf vhngefähr 3,000 fl . beläuft , mit Anrech¬

nung des relativen Werths des Eisenhammecwerks aber sich

noch um einige tausend Gülten erhöhen dürfte , dem vor¬

maligen Eigcnlhüwec desseiben Rarhssenior Kronwirth Matbes

von hier , modo dessen Erben und Eompagnie für eine jKa -

pitalsoderung von 7995 fl . 13 ^ kr . nebst mehrjährigen Zinsen

generaliter und specia .iler veruntrrpfämet , somit allerdings

zn zweifeln ist, daß ausser diesem Gläubiger irgend ein An¬

derer eine Befriedigung zu hoffen hat , zumalen sich bei dem

bere .ts auf das Eisenhammelwerk oemachlen Verkaussver «

suche nicht ein einziger Liebhaber vvrgefunden hat .

Neudenau an der Jagst , den 3. Aug . 1811 ,

Gräflich Leining ensches Justizamr .

Schaetz . Vdt . Schneider .

Pforzheim . sSchulden - Liquidatic n.s Die

Gläubiger der Bwrwirth Andreas Bechtierschen Ehe¬

leute dahier , ha ^ en auf Mitwoct , den 11 . Sept . d . Jahr «

Vormittags 9 Uhr , auf oem hiesigen Amcs evforar ihre

Forderungen sammt Vorzugsrecht um so gewiß » zu c . ku -

mentiren , als sie sonst keine Befriedigung aus der vorhan¬

denen Masse erhalten würden .

Pforzbeim , den >2 . Aug . i8u >

Großherzog !. Stadt - und Landamt .
Roth .

Säckingen . sDomänen - Verkauf .s Unterbett

normalen Kaufsbebingungen uud mit Genehm gungsvorbe -

halt werden in Folge höherer Verfügung die beiden herr¬

schaftlichen Säqmüblen zu Egg - und Wikarismühle

mit hcer refpektiven Zubchörden , und umgebe, .den Güter -

Stücken Freitag , den 20 . Sept . d . I . , Nachmittags um

2 Uhr zu R i g g e e b a ch im Gasthause zum Adler an den

Meistbiete den zu Eigenthum versteigert werden . Dies wird

mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß auswaruge Lieb¬

haber das behusige Vermögens - Alteft vorder Versteigerung

vorzulegen haben .
Säckingen im Wiesenkreis , den 22 . Aug . 18" >

Großherzoglich Gefällverwaitung .

F r e y b e r g .

Frankfurt . sCacao - Versteiqecung . s Fretag ,

den 6 . d. , Vormittags um y Uhr wird er dem Magazin

der HH . Gebrüoer Behrends hmler der st »onev ' Aus¬

sicht, eine Parthie Cacao öffentlich an den Meistbietenden

verkauft werden .
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